
...ist wichtig, auch im geschäftlichen 
Alltag. „Das ist doch nur was für die Gro-
ßen…“, meinen viele Kleinunternehmer 
und  denken dabei wahrscheinlich an 
Studien und Konzepte namhafter Strate-
gen wie Roland Berger & Co. 
„Sehen“ - oder auch „den Wettbewerb 
kennen und beobachten“ ist die eine Sei-
te, „gesehen werden“ im Sinne von „vom 
Kunden wahrgenommen werden“ im 
Dienstleistungsbereich oft eine beson-
dere Herausforderung für das Marketing. 

Ist das Produkt gar eine B2B - Dienstleis-
tung rund um den Innovationsprozess, 
stehen die Anbieter zumindest bei Kun-
den aus dem Mittelstand oft vor einer 
weiteren Hürde.
Dabei ist Outsourcing von Innovations-
dienstleistungen für KMU mit wenigen 
oder ohne eigene F+E Kapazitäten eine 
Lösung, das eigene Innovationspotenzial 
zu identifizieren und zu verwerten.  Hier 
stehen zahlreiche Spezialisten bereit, 
ihre Erfahrungen und Expertise für maß-
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Sehen und gesehen werden...

Das 7. Forschungsrahmenprogramm 
läuft noch und schon ist man gespannt 
auf seinen Nachfolger - der heißt ab 
2014 „HORIZON 2020“! Dafür möchte die 
Europäische Kommission  80 Milliarden 
Euro reservieren.  „HORIZON 2020“ soll 
von 2014 bis 2020 laufen und drei bisher 
separate Förderinstrumente unter einen 
Hut bringen: das 7. Forschungsrahmen-
programm, das Programm für Wettbe-
werbsfähigkeit und Innovation (CIP) und 
das Europäische Institut für Innovation 
und Technologie (EIT). Das neue Pro-
gramm verfolgt drei Prioritäten: Exzellenz 
der Wissenschaft, Bewältigung von ge-
sellschaftlichen Herausforderungen und 

die Steigerung der Wettbewerbsfähig-
keit von Europa. Verknüpft werden soll 
das Ganze mit den politischen Aspekten 
Gesundheit, Nahrungsmittel, Sicherheit, 
Energie und Klimawandel.
Am 30. November 2011 wird die Euro-
päische Kommission  einen offiziellen 
Vorschlag zu „HORIZON 2020“ vorlegen. 
Geht die geplante Zeitschiene auf, könn-
ten bereits Ende 2013 erste Ausschrei-
bungen unter „HORIZON 2020“  veröf-
fentlicht werden.

>>http://ec.europa.eu/research/
horizon2020/index_en.cfm?pg=home

  

Auch in der aktuellen Förderperiode 
bis 2013 stehen noch Gelder zur Ver-
fügung. Im 7. Forschungsrahmenpro-
gramm sind 55 Mio. Euro und im CIP 
3,6 Mio. Euro offen für Projekte. Am 
20. Juli 2011 sind dazu von der Euro-
päische Kommission  über 50 Aufrufe  
publiziert worden. Vor allem für Verbund-
forschungsprojekte und KMU-Maßnah-
men sollte man jetzt innovative Ideen zu 
Projektanträgen reifen lassen, wir helfen 
Ihnen gerne dabei.

Kontakt:
Elke Römhild . Tel. 0361.78923-76
e.roemhild@een-thueringen.eu

„HORIZON 2020“ – das zukünftige Forschungsrahmenprogramm der EU

geschneiderte Innovationsempfehlun-
gen und marktgerechte F+E Aufgaben 
zur Verfügung zu stellen. 
Die STIFT wird die thüringer Akteure auf 
diesem Gebiet mit einem neuen Online-
Guide und besonderen Angeboten auf 
dem diesjährigen Innovationstag stärker 
in den Mittelpunkt rücken. 
Erfahren Sie mehr darüber auf Seite 2...
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Innovation - ein viel gepriesener Schlüssel zum Erfolg . Das lässt 
sich in Thüringen gut mit dem Innovationspreis belegen, an dem 
sich in diesem Jahr 100 Bewerber mit einer großen Bandbreite 
innovativer Produkte und Dienstleistungen beteiligten. 
„Trotz ihrer überdurchschnittlichen Anstrengungen sind die 
Möglichkeiten der kleinen und mittleren Unternehmen aufgrund 
personeller und finanzieller Restriktionen beschränkt…“, stellt der 
jüngst erschienene Trendatlas des Wirtschaftsministeriums mit 
Blick auf das Innovationsgeschehen in Thüringen fest. 
Die Europäische Kommission sieht eine Lösung in der stärkeren 
Vernetzung von Innovationsdienstleistern und kleinen und mitt-
leren Unternehmen.  Mit dem Projekt InnoGUIDEandDAY betei-
ligt sich die Stiftung für Technologie, Innovation und Forschung 
Thüringen (STIFT) an der Initiative der EU und möchte bestehen-
de Angebote transparenter zu machen, Unternehmen die Mög-
lichkeiten aufzeigen, mit der Hilfe  externer  Dienstleistern inno-
vativ tätig zu werden und ihnen die Inanspruchnahme solcher 
Dienstleistungen zu erleichtern.    

Kooperationsbörse zum Thema  
Innovationsdienstleistungen
Im Rahmen des diesjährigen Innovationstages Thüringen wird 
ein verstärkter Fokus auf das Thema Innovationsdienstleistungen 
gelegt. Vor diesem Hintergrund richtet die STIFT eine Kooperati-
onsbörse aus, bei der  die Anbieter von Innovationsdienstleistun-
gen und Thüringer  Unternehmen sich in bilateralen Meetings  
allgemein oder auch schon ganz konkret zu den Möglichkeiten 
einer Zusammenarbeit austauschen können. 
Dazu wurde ein Online Portal eingerichtet, über welches so-
wohl die Dienstleister, als auch die Firmen ihre  Angebote bzw.  
Fragen und Problemstellungen  beschreiben und gegenseitig  
Gesprächsanfragen erhalten und versenden können. 

Anmeldeschluss ist der 7. November 2011. 
Das Portal ist erreichtbar unter:

>>www.b2match.eu/innovationstag2011  

Präsentation auf Messe und in Workshops 
Darüber hinaus werden sich Thüringer Anbieter von Innovations-
dienstleistungen auf der Innovationsmesse präsentieren und im 
Rahmen von Einzelvorträgen und Workshops ihre individuellen 
Services im Detail vorstellen. 
Eine Übersicht aller Fachvorträge und Workshops sowie die 
Online-Anmeldung finden Sie unter: 

 
>>www.innovationstag-thueringen.de

Die Teilnahme an der Kooperationsbörse sowie den Begleitveran-
staltungen des Innovationstages Thüringen 2011 ist kostenfrei.

Online-Informationstool InnoMAP 
Ergänzend zum Engagement des diesjährigen Innovationstages 
wurde der Online-Guide InnoMAP entwickelt. Ziel des Online-
Informationsmediums ist es, die öffentliche Präsenz Thüringer 
Innovationsdienstleister nachhaltig zu stärken. Zu diesem Zwe-
cke sollen die Angebote Thüringer Serviceanbieter kleinen und 
mittleren Unternehmen  transparent präsentiert und ihnen die 
Nutzung spezifischer innovationsbezogener Services erleichtert 
werden. 
Die InnoMAP wird anlässlich des Innovationstages Thüringen on-
line geschaltet und steht anschließend unter www.innomap.de 
zur Verfügung.

Lernen Sie das umfangreiche Angebot Thüringer Innovations-
dienstleister kennen und lassen Sie sich persönlich von der Quali-
tät ihrer Dienstleistungen sowie den individuellen Möglichkeiten 
für Ihr Unternehmen überzeugen.

Kontakt:
Ines Lauth . Tel. 0361.78923-15

i.lauth@een-thueringen.eu

InnoGUIDEandDAY - Dienstleister als Partner für KMU im Innovationsprozess, 
Kooperationsbörse und Workshops zum Innovationstag Thüringen am 24. November 2011

Innovationstag Thüringen  2011 

24.11.2011 |  Messe Erfurt     

Thüringen präsentiert sich innovativ! 

Details und Online-Anmeldung 

>> www.innovationstag-thueringen.de 
Gefördert durch:

http://www.innovationstag-thueringen.de


Das themenoffene Programm „Forschung zugunsten von KMU“ 
richtet sich sowohl an kleine und mittlere Unternehmen (KMU) 
als auch an Forschungseinrichtungen, wie Universitäten und 
wissenschaftliche Institute. 
Nutznießer der Projekte sind KMU oder KMU-Verbände, die in der 
Regel die vollen Nutzungsrechte an den Forschungsergebnissen 
bekommen. Die Forschungseinrichtungen führen den überwie-
genden Teil der FuE-Arbeiten durch und erhalten dafür von den 
KMU einen Auftrag zu einem vorher vereinbarten Preis. 
Generell gilt, dass die Projektziele sehr anwendungsnah sein soll-
ten. In diesem Programm gibt es folgende drei Fördersäulen:

•	 Forschung für KMU
•	 Forschung für KMU-Verbände
•	 Demonstrationsaktivitäten (für KMU, die bereits an den bei-

den o.g. Programmen teilgenommen haben)

Abgabetermin: 6. Dezember 2011 (einstufiges Verfahren)

Für die ersten beiden Säulen liegen bereits Musteranträge vor, die 
von dem europäischen Netzwerk der Nationalen Kontaktstel-
len (NKS) KMU unter Beteiligung von erfahrenen Antragstellern
und Gutachtern erarbeitet wurden. Für die Demonstrationsaktivi-
täten ist demnächst eine ähnliche Veröffentlichung als Hilfsmittel 
für Antragsteller geplant.
Da es für die Kostenkalkulation in o. g. Projekten besondere Spiel-
regeln gibt, die von denen im 7. Rahmenprogramm der EU üb-
lichen Vorschriften deutlich abweichen, sind in einer Broschüre 
der Europäischen Kommission verschiedene Rechenbeispiele 
einfach und praxisnah dargestellt worden. Gleichzeitig hat die 
deutsche NKS KMU ein Simulationstool (Kalkulator) für Antrag-
steller erstellen lassen, um die Förderquoten und Geldflüsse 
ermitteln zu können. Die Broschüre und der Kalkulator sind frei 
verfügbar unter >>www.nks-kmu.de.
Die Ausschreibungen sowie alle erforderlichen Dokumente und 
Antragsunterlagen finden Sie auf dem Participant Portal: 

>>http://ec.europa.eu/research/participants/portal/

EU- Förderung für den Personalaustausch 
zwischen Unternehmen und Wissenschaft  (IAPP)

Offene Aufrufe im Programm „Forschung zugunsten von KMU“ 
und praktische Hilfsmittel für Antragsteller

Am 19. Oktober 2011 wird es innerhalb des Mobilitätsprogram-
mes der EU (Marie Curie Maßnahmen) einen neuen Aufruf zu 
den sog. Industry-Academia Partnerships and Pathways (IAPP) 
geben. Das IAPP-Förderschema ist eher bei  Forschungseinrich-
tungen als in Unternehmen bekannt. 
Da die Zugangsbedingungen im Vergleich zu anderen EU-För-
dermaßnahmen bei weitem nicht so anspruchsvoll sind, lohnt es 
sich durchaus, auch in Unternahmen über einen solche Beteili-
gung nachzudenken.
IAPP-Projekte finanzieren Kooperationen zwischen Wissenschaft 
und Wirtschaft durch den gegenseitigen Personal- und Wissen-
saustausch im Rahmen kleinerer Forschungskonsortien. Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und Unternehmen haben die 
Möglichkeit, eine Förderung für ein 3 bis 4-jähriges Austausch- 
und Wissenstransferprogramm zu beantragen. Die Forschungs-
themen sind dabei offen.

Die Kooperationen werden auf der Basis eines gemeinsamen For-
schungsprojekts von einem Konsortium beantragt, das aus min-
destens 2 Partnern (Industrie+Wissenschaft) aus verschiedenen 
EU-Mitglieds- oder assoziierten Staaten besteht. Drittstaatenbe-
teiligung ist möglich. 
Was wird gefördert: Gehälter, Trainings-/Vernetzungsaktivitäten, 
Konferenzen, Koordinierungs- und Managementkosten, Pau-
schale für indirekte Kosten. KMUs können eine Pauschale für die 
Anschaffung kleinerer Geräte (in Höhe von bis zu 10% des EU Zu-
schusses für das KMU) erhalten.

Nächster Aufruf:  19.10.2011 (mit einem Budget von 80 Mio €)
Abgabetermin:    19.04.2012

Weitere Informationen sowie ein Merkblatt zum Download  
stehen auf unserer Webseite zur Verfügung. 

>>www.een-thueringen.de

Kontakt:
Elke Römhild . Tel. 0361.78923-76 
e.roemhild@een-thueringen.eu
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Antragsteller und Interessierte können sich gerne an uns wenden und erhalten ein individuelles Feedback zu ihren Projektideen.
Wir helfen auch gern bei der Partnersuche!

Kontakt:
Elke Römhild . Tel. 0361.78923-76 
e.roemhild@een-thueringen.eu

http://www.ncp-sme.net/publications/model-proposal
http://www.ncp-sme.net/publications/model-proposal
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/page/capacities?callIdentifier=FP7-SME-2012
http://www.een-thueringen.de/files/132722D8F7E/IAPP%20Merkblatt%202011%20.pdf
http://www.een-thueringen.de/www/een/index/extras/news/detail.htm?recordid=132722F0047
mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=
mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=
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Einer Prognose der Europäischen Kommission zufolge wird Polen  
das am schnellesten wachsende Land der EU im Jahr 2011 sein. 
Aufgrund der geografischen Nähe und der Größe des Binnen-
marktes ist Polen ein optimaler Ausgangspunkt für einen Markt-
eintritt in Osteuropa. 
Als Ratgeber und Anregung bei der Ausweitung von Geschäfts-
beziehungen dient die kürzlich erschienene Broschüre „Markt-
einstieg Polen“. Die für deutsche Unternehmen wirtschaftlich 
attraktiven Regionen werden einzeln vorgestellt. 

Darüber hinaus gibt die Broschüre einen Überblick über die wich-
tigsten Ansprechpartner in Thüringen und Polen, Informationen 
über die rechtlichen Rahmenbedingungen sowie zum Leben 
und Arbeiten in Polen. 

Kontakt:
Eva-Maria Nowak  . Tel. 0361.3484-401

em.nowak@een-thueringen.eu

Markteinstieg Polen 

Die Bürokratie für kleine und mittlere Unternehmen zu redu-
zieren ist ein zentrales Anliegen der Europäischen Kommission. 
“Praktika“ für EU-Beamte in mittelständischen Betrieben sollen 
nun dafür sorgen, dass sich die Brüsseler Maßnahmen noch bes-
ser an den Bedürfnissen des Mittelstands orientieren. 
Mitte September besuchte als erste „Praktikantin“ die auf 
chemische Stoffe spezialisierte slowenische EU-Beamtin  
Tanja Kranjc verschiedene Firmen im Freistaat. Im Rahmen des 
vom Enterprise Europe Network Thüringen organisierten Pro-
gramms stattete Sie der Deusa International GmbH Bleicherode, 
der Apoldaer Wasser GmbH sowie der Forbo GmbH in Erfurt ei-
nen Besuch ab und diskutierte mit den Unternehmen über deren 
Erfahrungen im Umgang mit der EU-Chemikaliengesetzgebung 
sowie die Pläne der EU-Kommission für die chemische Industrie. 
Der Business-Roundtable zum Thema „Chemische Industrie – 
Chancen und Herausforderungen der EU-Politik“ bot weiteren 

Unternehmen sowie Vertretern von Clustern und Verbänden die 
Chance Informationen aus erster Hand zu erhalten. 

Neben den Schwie-
rigkeiten, mit denen 
sich die Unterneh-
men bei der Anwen-
dung von REACH 
befassen müssen, 
interessierte sich 
Frau Kranjc auch für 
die Herausforderun-

gen, denen Sie sich im Hinblick auf die Rohstoffbeschaffung und 
den Emissionshandel gegenüber sehen. Darüber hinaus wies Sie 
mehrfach darauf hin, dass  die EU-Kommission jederzeit offen 
sei für direkte Stellungnahmen von Unternehmen oder Clustern, 
sollten diese sich durch ihre Fachverbände nicht entsprechend 
vertreten fühlen. 

Die Europäischen Kommission bietet unter 
>>http://www.clustercollaboration.eu 

einen Überblick über die in Europa etablierten Cluster. Auflistung 
nach Sektoren, Ländern und Regionen sowie Kontaktdaten und 
Ansprechpartner. 

Unternehmen können bei der Internetanwendung, „World-class 
cluster at your fingertips“ unter 

>>http://www.clusterobservatory.eu/index.html. 
mit wenigen Klicks umfangreiche Informationen über Länder 
und einzelne Regionen erhalten. 

EU-Beamtin als „Praktikantin“ zu Besuch in Thüringer Unternehmen

Auf einen Klick...  -  Cluster in Europa

Am 13. September 2011 lud der Mikro-Nano-Thüringen MNT e.V. 
zum Technologie-Experten-Treff „Innovation durch Kooperation“  
nach Ilmenau ein. Entscheider und insbesondere die Umsetzer 
(Produktmanager, Entwickler, Technologen etc. in der Reihe hin-
ter dem Entscheider) waren gleichermaßen  angesprochen, sich 
kennenzulernen und gemeinsame Anknüpfungspunkte auszulo-
ten. Im Rahmen des Treffens zeigte das Enterprise Europe Net-
work Möglichkeiten der EU-Forschungsförderung auf und gab 
praktische Hinweise zur Nutzung der Förderung zur aktuellen 
Ausschreibungen 2011 der EU auf dem Gebiet der Mikrosystem-
technik und Nanotechnologien. 

Das EEN Thüringen bietet auf Wunsch auch zu anderen 
Themen spezifische Worskhops und (Inhouse-)Seminare an 
- beispielsweise zu Antragstellung, Partnersuchen im FP7, 
Zugangsbedingungen, Kosten- und Finanzierungsfragen, 
geistigen Eigentumsrechten, Projektmanagement u.a.. 
Ihre Vorschläge nehmen wir gern entgegen - bitte nehmen Sie 
Kontakt mit uns auf. 

Kontakt:
Beatrix Scheel  . Tel. 0361.78923-57

b.scheel@een-thueringen.eu

EEN zu Gast beim Cluster MNT

Das Enterprise Europe Network arbeitet speziell über sektorspezifische Facharbeitsgruppen eng mit Clustern in Europa zusammen und 
kann bei grenzüberschreitenden Kontaktaufnahmen unterstützen. 

>>http://www.enterprise-europe-network.ec.europa.eu/about/sector-groups

mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=
mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=
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Anknüpfend an die erfolgreiche Aktion im vorigen Jahr wird die 
Facharbeitsgruppe „Neue Materialien“ des Enterprise Europe Net-
works wieder eine Unternehmerreise in das  skandinavische 
Textilzentrum Borås nahe Göteborg organisieren. 
Den Teilnehmern aus 6-8 Ländern (neben Deutschland z.B. Belgi-
en, Frankreich, Luxemburg) werden schwedische High-Tech Fir-
men aus dem Bereich der Intelligenten Textilien vorgestellt und 
Besuche in ausgesuchten Unternehmen der Region  angeboten. 

Ablauf:  
Anreise: 08. November 2011

Programm 09. November 2011 
Am Vormittag werden die Swedish School of Textiles sowie die 
Smart Textile Initiative besucht, die schwedischen Kompetenz-
zentren in den Bereichen Ausbildung, Entwicklung, Design und 
Produktion von innovativen  „smarten“ Textilien. 
Für Textilfirmen mit Interesse an internationalen Kooperationen 
wird am Nachmittag eine Kooperationsbörse (Matchmaking) 
organisiert, an der Teilnehmer aus 6-8 Ländern beteiligt sein 
werden. Ein gemeinsames Dinner, ausgerichtet vom Enterprise 
Europe Network schließt den ersten Tag ab.

Programm 10. November 2011
Am Vormittag ist der Besuch zweier Firmen in Kinna bei Borås 
geplant. Zuerst die  Firma TST Sweden AB, ein international auf-
gestelltes Unternehmen, das  innovative High-Tech Gewebe für 
die Bekleidungsindustrie und andere industrielle Anwendungen 
entwickelt, fertigt und vertreibt.
Im Anschluss geht es zur Firma Industri-Textil Job AB, die sich be-
reits seit 15 Jahren mit Hochleistungstextilien für  Arbeitsschutz-
ausrüstungen von der Faser bis zum Endprodukt befasst. 

Eingeladen sind interessierte Unternehmen und Forschungsein-
richtungen in  Thüringen, die sich mit „Smart textiles“ beschäfti-
gen und Kontakte nach Skandinavien und ins übrige europäische 
Ausland suchen. 

Die Teilnahme an beiden Tagen ist kostenfrei, es sind lediglich die 
Reise- und Übernachtungskosten zu tragen. Wir unterstützen Sie 
gern bei der Hotel- und Flugsuche. 

Anmeldung bis 10. Oktober 2011. 
Thüringer Interessenten melden sich bitte bei:

Kontakt:
Elke Römhild . Tel. 0361.78923-76
e.roemhild@een-thueringen.eu    

Unternehmerreise „Ausrüstungen und Textilien für den Arbeits- und Personenschutz“ vom 
9. - 10. November 2011 nach Südschweden - Interessenten gesucht

Auch in seiner fünften Auflage hat der Thüringer  Außenwirt-
schaftstag es zum Ziel, den Thüringer Unternehmen weitere Im-
pulse für Ihre Auslandstätigkeiten zu geben. 
Für die bereits auslandserfahrenen Thüringer Unternehmen 
werden die Potentialmärkte Russland und Südkorea vorgestellt. 
Gleichzeitig sollen auch die kleineren Unternehmen für das Ex-
portgeschäft fit gemacht werden, welche zunächst in der Regel 
die geografisch nahegelegenen Märkte erschließen. 

Ein Forum „Europa spezial“ organisiert durch die Landesarbeits-
gemeinschaft der Industrie- und Handelskammern gemeinsam 
mit dem Enterprise Europe Network Thüringen stellt dabei die 
Zielmärkte Frankreich, Tschechien und Norwegen vor.  Der Thü-
ringer Außenwirtschaftstag findet am 20. Oktober im Congress 
Centrum Neue Weimarhalle in Weimar statt. 
Informationen und Programm: 

>>www.awt-thueringen.de

Thüringer Außenwirtschafstag am 20. Oktober 2011 in Weimar -  
Forum „Europa spezial“ stellt Zielmärkte vor

Viele Unternehmer sind sich des großen Kosteneinsparpotentials 
in ihren Betrieben nicht bewusst, welches sich aus der Reduzie-
rung des Energie-, Material und Ressourcenverbrauchs ergibt. 
Im Hinblick auf steigende Energie- und Rohstoffpreise lohnt es 
sich, den eigenen Betrieb einmal einem Effizienz-Check zu unter-
ziehen.  Das Enterprise Europe Network Thüringen führt zusam-
men mit dem Nachhaltigkeitsabkommen Thüringen (NAT) und 
der Bundes-Klimaschutzinitiative dazu kostenfreie Informations-
workshops für interessierte Unternehmen durch. 

Der nächste Workshop findet am 13. Oktober 2011 in der IHK Erfurt 
statt.   Die Teilnahme ist kostenfrei;  es wird um Anmeldung bis zum 
10. Oktober 2011 gebeten. 
Programm und Online-Anmeldung: 

>>http://www.nachhaltigkeitsabkommen.de/de/
unternehmerworkshop-2011-10-13 

Kontakt:
Beate Schutte . Tel. 0361.78923-24
b.schutte@een-thueringen.eu

Unternehmerworkshop zu Energie-, Material- und Ressourceneffizienz  
am 13. Oktober 2011

mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=
mailto:b.schutte%40een-thueringen.eu?subject=


VERANSTALTUNGSVORSCHAU

Datum Ort Veranstaltung

13. Oktober 2011 IHK Erfurt (D) enviSMART -  Unternehmerworkshop zu Energie-, Material- und Ressourceneffizienz

Anmeldung bis 10. Oktober
Kontakt:  Beate Schutte . Tel. 0361.78923-24 . b.schutte@een-thueringen.eu

18.-22. Oktober 2011  Friedrichs- 
hafen (D)

FAKUMA - b2fair-Kooperationsbörse  - Internationale Kooperationsbörse auf der 
Weltleitmesse für Kunststoffverarbeitung

Details und Anmeldung:  >>http://www.b2fair.de/deutsch.asp

20. Oktober 2011 Weimar (D) 5. Thüringer Außenwirtschaftstag 
Schwerpunktländer Russland, Südkorea, Norwegen, Frankreich, Tschechien

Details und Anmeldung bis 14. Oktober:  >>www.invest-in-thuringia.de/awt2011/

8.-9. November 2011 Messe Erfurt 
(D)

Bauhaus.SOLAR - 4. Internationaler Kongress   
EEN Thüringen informiert über das Programm Intelligente Energien Europa

Details: >>www.bauhaus-solar.de
Kontakt:  Beatrix Scheel . Tel. 0361.78923-57 . b.scheel@een-thueringen.eu

9.-10. November 
2011

Boras (S) Unternehmerreise „Ausrüstungen und Textilien für den Arbeits- und Personen-
schutz“ - Unternehmensbesuche und Kooperationsbörse | Anmeldung bis 10. Oktober

Kontakt:  Elke Römhild . Tel. 0361.78923-76 . e.roemhild@een-thueringen.eu

9.-12. November 
2011

Rimini (IT) ECOMONDO  - Internationale Fachmesse für Recycling, Energie und nachhaltige 
Entwicklung  mit Kooperationsbörse  |  Teilnahme kostenfrei, Messeeintritt inklusive  |   
Vor-Ort-Betreuung durch das Enterprise Europe Network Thüringen

Details und Anmeldung bis 18. Oktober:  >>www.b2match.eu/ecomondo2011
Kontakt:  Beatrix Scheel . Tel. 0361.78923-57 . b.scheel@een-thueringen.eu

15.-18. November 
2011

Paris (F) MIDEST - b2fair Kooperationsbörse - Kooperationsbörse im Bereich Zulieferindustrie

Kontakt:  Eva-Maria Nowak . Tel. 0361.3484-401. em.nowak@een-thueringen.eu

24. November 2011 Messe Erfurt 
(D)

Innovationstag Thüringen 2011 - Kooperationsbörse mit Schwerpunkt auf Innovations-
dienstleistungen | Launch InnoMAP | Fachvorträge und Workshops

Details und Anmeldung Kooperationsbörse: >>www.b2match.eu/innovationstag2011  

Details und Anmeldung Fachvorträge: >>www.innovationstag-thueringen.de 

30. November -  
2. Dezember  2011

Paris (F) Unternehmerreise Umwelttechnik - mit internationaler Kooperationsbörse, Messebesuch 
Pollutec Paris und deutsch-französischer Unternehmerbegegnung 

Kontakt:  Eva-Maria Nowak . Tel. 0361.3484-401. em.nowak@een-thueringen.eu
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Diese Vorschau beinhaltet nur einige ausgewählte Messen und Kooperationsbörsen.  Weitere Veranstaltungen und Details finden 
Sie auf unseren Internet-Seiten www.een-thueringen.eu unter der Rubrik „Veranstaltungen“. Gern informieren wir Sie auch über 
Veranstaltungen in Ihrem Technologiebereich bzw. in speziellen Zielregionen. 

http://www.een-thueringen.eu/www/een/index/veranstaltungskalend/detail.htm?recordid=1304ADEB2B6
http://www.een-thueringen.eu/www/een/index/veranstaltungskalend/detail.htm?recordid=12E5D025FA4
mailto:b.scheel%40een-thueringen.eu?subject=
http://www.een-thueringen.eu/www/een/index/veranstaltungskalend/detail.htm?recordid=1304ADEB2B6
http://www.innovationstag-thueringen.de


TECHNOLOGIEBÖRSE  -  Ausgewählte Angebote und Gesuche 

Angebot >>TA 1: Schweizer Wissenschaftler haben eine Tech-
nologie entwickelt, die eine Konvertierung von Licht mit Wel-
lenlängen nahe des Infrarot-Bereiches in energiereichere Wellen-
längen im sichtbaren Bereich ermöglicht. Das eröffnet vielfältige 
Möglichkeiten für Applikationen in der Solarindustrie (z.B. orga-
nische Photovoltaik), im Life Science Bereich (zerstörungsfreies 
Bio-Imaging ohne Autofluorenszenz) oder neue Materialien 
(Fälschungssicherheit). Partner für Lizenznahme oder technische 
Zusammenarbeit sind gesucht. 

Angebot >>TA 2:  Ein Unternehmen aus Wales hält ein interna-
tionales Patent auf ein kostengünstiges, wartungsarmes Verfah-
ren zur Stromgewinnung aus Wärme. Es basiert auf dem sog. 

closed-cycle rotary Ericsson-Prinzip, das im Gegensatz zum weit 
verbreiteten Stirling Prinzip eine deutlich bessere Effizienz auf-
weist. Gesucht werden Partner zur gemeinsamen Weiterentwick-
lung. 

Angebot >>TA 3: Eine Firma aus Westpolen bietet ein kosten-
günstiges, modernes Verfahren, dass eine Nutzung gefährlicher 
Abfälle zur Wärmegewinnung ermöglicht. Es ist auch nachträg-
lich in bestehende Anlagen implementierbar. Die Firma bietet 
den Partnern technische Unterstützung bei  der Implementie-
rung oder auch Mitarbeit bei der Weiterentwicklung der Tech-
nologie.

Erneuerbare Energien

Angebot >> TA 4: Energieeffizienter Hochleistungs-Halbleiter-
Schalter für Hochspannungs- und Bahnantriebssysteme, wie 
AC/DC-Wandler, Frequenzumrichter, aktive Filter etc. Hauptvor-
teile: stark reduzierte Schalt- und Übertragungsverluste. Estni-
sches Institut sucht Partner für technische Zusammenarbeit 

Angebot >>TA 5:  Neue Technologie aus der Schweiz, basierend 
auf mikrofluidischen Elastomer-Kanälen in Verbindung mit 
piezo-mechanischer Aktivierung, ermöglicht schnelle LCDs mit 
Refreshraten im kHz-Bereich sowie neue durchstimmbare Farbfil-
ter. Industriepartner aus den Bereichen Displays, Laser, optische 

Filter und Modulatoren, Spektrometrie, Sensorik und elektroni-
sche Spiele für technische Zusammenarbeit bzw. Lizenznahme 
gesucht. 

Angebot >>TA 6: Russisches Institut entwickelt einen Multisen-
sor zur schnellen Diagnose komplexer Gas-Zusammensetzun-
gen mit hoher Selektivität im ppm-Bereich. Der Sensor enthält 
Metalloxid-Nanodrähte und wendet moderne Algorithmen neu-
ronaler Netze (ANN) zur Mustererkennung an.  Partner gesucht 
zur Optimierung des Sensors für spezielle Kundenanforderungen.  

Mikrotechnik

Angebot >>TA 7: Koreanisches Unternehmen bietet neues  
Plasmasprühverfahren zur Titan-Beschichtung für metallische 
Ausrüstungsteile an. Vorteile: kein Vakuum erforderlich, auch für 
große Teile anwendbar. Partner aus Industrie und Forschung für 
Nutzung und Übernahme der Technologie gesucht.  

Angebot >>TA 8: Französische Biotech-Firma hat neuartige 
Peptide mit erhöhter Biokompatibilität zwischen Stammzellen 
und Biomaterialien zum Knochenaufbau entwickelt. Es werden 
Partner gesucht, die sich mit Biomaterialien und regenerativer 
Medizin (Knochenregeneration) befassen.

Angebot >>TA 9: Französisches Unternehmen aus der Medi-
zintechnik mit Expertise in Ausrüstungen für die nicht-invasive 
Medizin (Endoskopie, Biopsie etc.) sucht Partner für technische 
Kooperationen und gemeinsame Weiterentwicklung.

Angebot >>TA 10: Spanisches Forschungszentrum hat einen 
neuen anorganischen Zement (MgP-C) für biomedizinische 
Anwendungen in der Orthopädie und Zahnmedizin entwi-
ckelt. Es werden Partner aus dem Bereich Biomaterialien (Kno-
chenchirurgie, Dentaltechnik) für technische Kooperation und 
Up-scaling gesucht.

Gesuch >>TG 2: Polnisches Unternehmen sucht eine bitumen/
asphalt-ähnliche Emulsion zum dauerhaften Auftragen  auf 
Betonflächen wie Straßen, Fußwege, Brücken, Parkflächen usw. 
Die Emulsion muss äußerst beständig sein gegenüber Korrosion, 
Wasser, schwankenden Temperaturen etc. Partner für technische 
Kooperation gesucht.

Gesuch >>TG 3: Textilfirma aus Litauen sucht Technologie und 
Laborausrüstung, die Textilien und Bekleidung mit Silbermole-
külen oder –ionen  versehen kann. Die Textilien müssen tempe-
ratur-, feuchtigkeits- und waschbeständig und ökologisch unbe-
denklich sein. Partner für technische Kooperation gesucht.

Gesuch >>TG 4: Unternehmen aus Israel sucht eine Technologie 
zur Herstellung von luftdichten zylindrischen Boxen  (> 1 Ltr.) 
aus mehrschichtigem Kunststoff. Industrie-oder Forschungspart-
ner aus dem Bereich Kunststoff/Polymere gesucht.

Life Science, neue Materialien
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Gesuch >>TG 1: Eine IT - Firma aus Polen sucht Entwickler für 
einen virtuellen Verkäufer/-Berater zur Verwendung in e-com-

merce Anwendungen für z.B. Versicherungs- und Finanzproduk-
te. Der Partner kann auch als  Joint-Venture Partner einsteigen.

Neue Medien
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Gern senden wir Ihnen die ausführlichen Beschreibungen dieser Angebote und Gesuche (in englischer Sprache) zu. 
Diese können Sie per E-Mail (info@een-thueringen.eu) anfordern. 
Bei Interesse stellen wir unkompliziert den entsprechenden Kontakt her. 
Alle aufgeführten Serviceangebote des Enterprise Europe Network sind für Sie kostenfrei. 

Kontakt:
Beatrix Scheel . Tel. 0361.78923-57 |  b.scheel@een-thueringen.eu

TECHNOLOGIEBÖRSE  -  Ausgewählte Angebote und Gesuche 

Angebot >>TA 11: Ein französisches Unternehmen bietet eine 
Behandlungstechnologie für Verbrennungsgase basierend 
auf Elektronenstrahl-Ionisierung, bei welcher hoch-reaktive Ra-
dikale entstehen. Die Radikale bauen Schadstoffe wie flüchtige 
organische Verbindungen und Dioxine ab und wandeln Natri-
um- und Schwefeloxide in Salze um, die wiederum als Dünger 
in der Landwirtschaft verwertet werden können. Es werden an 
Abgasbehandlung interessierte Industrieunternehmen gesucht.

Angebot >>TA 12: Ein französisches Labor hat ein lösungsmit-
telfreies Verfahren zur selektiven Extraktion von Metall-Kat-
ionen (Co, Ni, Cd, Zn, Mn, Cu) aus industriellen Abfällen bzw. 
Schlämmen entwickelt. Es werden Lizenzpartner in verschiede-
nen Metallabfall produzierenden Unternehmen für industrielle 
Anwendungen gesucht. 

Angebot>>TA 13: Ein britisches Unternehmen bietet eine in-
novative Technologie zum Zerkleinern und Recyceln von Glas, 
welches auf einer neuartigen Implosions-Technik beruht. Die 
entstehenden Scherben weisen keine scharfen Kanten auf und 
können kleiner als 100 Mikrometer erzeugt werden. Auch die 
Aufbereitung von gemischtem Abfallglass zu reinem Sand bzw. 
Pulver ist möglich. Dadurch ergeben sich zahlreiche Wiederver-
wertungsmöglichkeiten. Gesucht sind Partner in der Recyclingin-
dustrie für verschiedene Formen der Zusammenarbeit.  

Angebot >>TA 14: Ein polnisches Recyclingunternehmen hat 
eine neue Technologie zur thermischen Behandlung von as-

bestbelasteten Bauelementen entwickelt, welche die Asbest-
fasern auf der Basis von Mikrowellenenergie aufbrechen und in 
nichttoxisches recyclebares Baumaterial umwandeln. Gesucht 
sind Lizenznehmer für spezifische Anwendungen. 

Gesuch >>TG 5: Ein holländisches Unternehmen verwendet 
größere Mengen Wasser bei der Produktion von bestimmten 
Werbespots an verschiedenen Standorten. Das bisher verwende-
te Trinkwasser soll durch Regen- oder Abwasser ersetzt werden, 
muss aber dennoch besonderen Hygieneansprüchen genügen. 
Gesucht eine Technologie, die die Wasserreinigung vor Ort er-
möglicht. 

Gesuch >>TG 6:  Ein französisches Unternehmen sucht eine 
Recyclingtechnologie für Gipskartonplatten, welches die voll-
ständige Trennung der Bestandteile und damit deren Wiederver-
wertung ermöglicht. 

Gesuch >>TG 7: Ein schottisches Unternehmen möchte eine 
Abfüllanlage errichten und sucht biologosch abbaubare 
Schrumpffolienverpackung für jeweils 12 500ml-Flaschen.

Gesuch >>TG 8: Ein israelisches Unternehmen sucht innovative, 
EC-klassifizierte Lösungen zur Behandlung bzw. Entsorgung 
von gefährlichen Abfällen (kontaminierte Böden, Lösungsmit-
tel, Batterien) als Alternative zum Export nach Europa bzw. zu 
existierenden Stabilisierung-, Erstarrungs- Deponiemethoden.

Umwelt
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>>FP7-ICT-2011-8
Forschungseinrichtung aus den Niederlanden sucht IKT-Firma 
mit Expertise im real-time Wasser-Management. Es soll ein Ver-
bundprojekt unter dem Topic „FP7-ICT-2011-8 – Efficient water 
resources management“ eingereicht werden. 

Abgabetermin 17.01.2012.

>>FP7-Research for SMEs
Italienisches Konsortium sucht KMU für ein Projekt unter dem 
Call „FP7-Research for SMEs“. Es geht um die Entwicklung einer 
neuen Technologie zum mechanischen Recycling von ungefähr-
lichen geshredderten Rückständen (Kunststoffe) aus Altfahrzeu-
gen. Die Abfälle (Car fluff ) sollen so aufbereitet werde, dass neue 
Sekundärrohstoffe entstehen. KMU aus dem Bereich Kunststoffe 
und Spritzgießen gesucht.

Abgabetermin 06.12.2011.

Partnersuchen für EU-Projekte (7. FRP)
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Impressum

Enterprise Europe Network 
Thüringen

Industrie- und Handelskammer 
Erfurt

Fachbereich Information und 
Kooperation

Arnstädter Straße 34
99096 Erfurt

Tel. 0361.3484-400 
Fax 0361.3485-9400

www.erfurt.ihk.de
info@een-thueringen.eu

Stiftung für Technologie, 
Innovation und Forschung 
Thüringen (STIFT)

Fachbereich Technologie und 
Innovation

Peterstraße 1 
99084 Erfurt

Tel. 0361.78923-57
Fax 0361.78923-44

www.stift-thueringen.de
info@een-thueringen.eu

Leistungsangebot des EEN Thüringen

Wir initiieren, vermitteln und begleiten grenzüberschreitende  
Geschäfts-, Technologie- und Forschungskooperationen. 

Nutzen Sie unsere Erfahrung und das weltweite Netzwerk! 

Fachbereich 
Information und Kooperation

Information und Beratung zu:

EU-Programme und Gemeinschaftsrecht

Markterschließung im Europäischen 
Binnenmarkt

Vermittlung von Geschäftspartnern

Öffentliches Auftragswesen

Mitwirkung an der europäischen Unterneh-
menspolitik

Fachbereich 
Technologie und Innovation

Information und Beratung zu:

EU-Programme im Bereich Forschung, Tech-
nologie und Innovation (z.B.: 7. Forschungs-
rahmenprogramm FP7; Programm für Wett-
bewerbsfähigkeit und Innovation CIP)

Vermittlung von Kooperationspartnern für 
transnationalen Technologie- und Wissens-
transfer

Kooperationsbörsen und Firmenreisen

© Europäische Kommission
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Uptatem ulputem del eummolo rillamet venisis
Em in ut velendrem velit veliqui psusto ent lobor suscili quamcore dolor sis digna consequat num nulla faccummy 
nulluptat nibh et in eugiamcon utat, suscidui te magnim ipisci blamconsed do eugueril il dolore ea conulput dio od 
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ec.europa.eu/enterprise-europe-network>>www.een-thueringen.eu 

Das Enterprise Europe Network  - weltweit präsent

Mit insgesamt 572 Partnerorganisationen in 47 Ländern steht 
das weltweit größte Technologie-Service-Netzwerk kleinen und  
mittleren Unternehmen zur Seite. 

http://www.een-thueringen.eu

